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Mitverschulden 
des Geschädigten 
Bei einem Verkehrsunfall hat manchmal das 
Gericht zu entscheiden, welchen Verkehrsteil
nehmer welchen Anteil am Verschulden des 
gegenständlichen Schadensereignisses trifft. 

Bei der Verschuldensabwägung entschei
det die Wichtigkeit der verletzten Vorschrift 
für die Verkehrssicherheit im Allgemeinen 
und im konkreten Fall, sowie eben das Aus-
mass des Verschuldens und der Grad der 
Fahrlässigkeit im Einzelnen. 

Beispielsweise wird von den Gerichten in 
der Praxis immer wieder die Ansicht vertre
ten, dass ein Verstoss gegen eine Vorrangregel 
eben grundsätz
lich erheblich 
schwerer wiegt, 
als eine Ge
schwindigkeits
überschreitung, 
dies, einge
schränkt jedoch 
nur solange, als 
die Geschwin
d igke i t süber 
schreitung nicht 
als gesondert 
schwerwiegend 
zu qualifizieren 
ist. 

Hiebei kommt es dann eben zu so genann
ten Verschuldensteilungen, in denen bei
spielsweise demjenigen Verkehrsteilnehmer, 
der den Vorrang verletzt hat, ein Mitver
schulden am gegenständlichen Verkehrsun
fall von zwei Dritteln trifft und demjenigen 
Verkehrsteilnehmer, der am Verkehrsunfall 
schuldhaft und ursächlich beteiligt war, in 
dem er die erlaubte Fahrgeschwindigkeit zu
mindest teilweise überschritten, ein Mitver
schulden trifft im Ausmass von einem Drit
tel. Es handelt sich hie bei nur um ein kon
kretes Beispiel und werden die Gerichte im
mer jeweils nach den verschiedenartig gela
gerten Einzelfällen entscheiden. 
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Die BMW K 1200 S im Liechtensteiner Volksblatfc-Test 
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Mit dar Kl 200 S haben die Konstniktaur« das sportlichste BMW-Matorrad alter Z«tt«n auf dm Meifct gebracht. 

CHUR - Mit brachialer Kraft be
wegt sich die neue BMW 
K 1200 S über den Asphalt und 
Überzeugt mit einer Fülle tech
nologischer Highlights. Mit der 
K 1200 S haben die Konstruk
teure das sportlichste BMW-
Motorrad aller Zeiten auf den 
Merkt gebracht. 
«taqrto ttmbwi 

Versucht man die BMW K 1200 S 
auszureizen, zeigt sie ihr wahres 
Gesicht. Wer auf einer geraden 
zwei, drei Gänge unter Volllast 
durchkickt, den katapultiert der*K 
1200 S in wenigen Sekundqp j p  
atemberaubende Geschwindig
keitssphären. Die nächste Kurve 
fliegt schneller auf einen zu als ei
nem lieb ist. Aber die BMW ver
wandelt die Bewegungsenergie mit 
derselben Selbstverständlichkeit, 
mit der sie sie aufgebaut hat. 

Nach japanischem Muster hat 
BMW erstmals einen Reihenvierzy

linder quer in Fahrtrichtung einge
baut. Um den Schwerpunkt tief zu 
halten und eine schlanke Rahmen-

—konstruktion zu erhalten, hat man 
das Aggregat um 55 Grad nach vor
ne geneigt. Die Kraft wird'BMW-li-
ke via Kardanwelle auf das Hinter
rad übertragen. Weiter entwickelt 
haben die Konstrukteure das revolu
tionäre Vorderradaufhängesystem. 
Traditionell sind bei diesem System 
die Radfiihrung und die Federung 
getrennt. Der Fahrer profitiert von 
einem äusserst feinen Ansprechver
halten und vom effizienten Schlu
cken von Bodenunebenheiten. Posi-

_ tiv ist zudern  ̂ dass dies Front beim 
^Einsatz der serienmäßig ABS unter

stützten Bremsen nicht eintaucht. Im 
Klartext wirkt die Handbremse auf 
beide Räder, während die Fussbrem
se nur auf das Hinterrad wirkt. 
Durch den Einsatz eines Bremskraft
verstärkers ist die Bremswirkung je 
nach gewünschter Intensität enorm. 
Als Welteinheit präsentiert BMW 
das Electronic Suspension Adjust-

ment (ESA). Damit lässt am Lenker 
per Knopfdruck zwischen den Fahr
werkabstimmungen Komfort, Nor
mal und Sport wählen. 

Ttaumhafta Powerentfaitung 
Als Prunkstück entpuppt sich das 

Treibwerk der K 1200 S. Bereits im 
unteren Drehlzahlenbereich reagiert 
der Motor temperamentvoll. Ab 
rund 6000 Touren kommt nochmals 
ein enormer Schub dazu, der ab 
8000 Umdrehungen in geniale Sphä
ren abdriftet. Dann kann der Fahrer 
so richtig nachvollziehen, was es 
heisst, sich auf 167 PS abstutzen zu 
können. Die K 1200 S sppitet üi 
genhaften 2,8 Sekundenvori Ö 
100 km/h und erreicht eine Spitze 
von rund 280 km/h. Kaum zu über
bieten ist das Handling der Power-
Maschine. Bereits nach wenigen Ki
lometern ist der routinierte Fahrer 
mit der K 1200 S so vertraut, dass 
Experimente möglich sind. Zu ha
ben ist die sportliche Versuchung ab 
21950 Franken. 
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Die italienische Alternative 
Lancia Musa T.9 JTD Multijet «Piatino»» im Volksblatt-Test 

SCHAAN - Der Lancia Musa ist 
im Segment der Kempaktwagen 
eine auffinge Erscheinung. Der 
chice ttaüener empfingt seine 
Fahrgäste mit SOI und BraeszQ-
gigkeit. Hervorzuheben sind des 
extravagante Innenleben und 
das provokative Outfit 

Beim Musa galt es eine Mischung 
aus Eleganz, Lässigkeit, Sponta
neität und Luxus zu vereinen und 
den Stempel des typisch italieni
schen Flairs aufzudrücken. Auch 
wenn zum Lancia Y eine gewisse 
Ähnlichkeit besteht, hebt sich der 
Musa vom Eintopf unter den Kom
paktwagen deutlich ab. Kaum ein 
Detail ist bei der Konkurrenz 
wiederzufinden. Wo der Musa vor
fährt, sind ihm einige Blicke sicher. 

Die besten Seiten des Musa sind 
im Interieur verborgen, das . ein 
ausseiordentliches Niveau an Raffi
nesse, Bequemlichkeit und Farbnu

ancen aufweist. Ein Blickfang ist das 
Armaturenbrett. Vorerst gilt es sich 
an die in der Mitte angeordneten An
zeigen zu gewöhnen. Vorne und hin
ten sind die Platzverhältnisse gross-
zügig. Ordentlich ausgefallen ist der 
Kofferraum. Positiv zu werten ist die 
geteilte RUckbank. Dadurch Ittsst 
sich das Ladevoiumen beachtlich er
weitern. Der Fahrer profitiert von der 
Übersichtlichkeit und dem guten 
Handling des Citychampions. Zu
dem sind die Bedienungselemente 

ergonomisch angeordnet. Die Len
kung und das Getriebe arbeiten zu
verlässig, während auch der Fede
rungskomfort höchste Ansprüche er
füllt. Auch bezüglich Serienausstat
tung erfüllt der Musa mit Doppel-
und Seitenairbags, ABS mit EBD, 
Klimaanlage, Leder-/Microfaserin-
terieur, Zentralverriegelung mit 
Fembedienung, Bordcomputer und 
Radio/CD-Stereoanlage die Ansprü
che an einen modernen Kompaktwa
gen - dies für 25 700 Franken. 

Auf der Strasse bietet der Lancia 
das entspannende Gefühl von Kon
trolle und Sicherheit, mit jener ge
wissen temperamentvollen Note, 
der ihn auf allen Strecken und so
gar im Stadtverkehr so angenehm 
fahren lässt. Einen guten Eindruck 
hinterlässt der 1.9-Liter-Multijet 
Common-Rail-Diesel mit 100 PS. 
Das sparsame Aggregat kommt mit 
5,5 Litern Treibstoff aus. Den 
Sprint auf 100 km/h schafft der 
Musa in 11,5 Sekunden und er
reicht bei 179 km/h sein Limit. 
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Was war b r  antea Auto? 
Ein oranger Occasions Mini 

850 mit 160000 km. 

Ihr Jetziges Unter 
Ein Alfa Romeo Spider. 

Ihr absolutes fraum-fluto? 
Ein roter Ferrari F430 Spider. 

IUU •• Juli!!» v w  muiuy 
ist Ihnen MobiHtit? 

Enorm wichtig, da ich mich 
oft schnell von A nach B ver
schieben muss. Dazu benutze 
ich das Auto, die Bahn, das 
Tram, den Bus oder das Bike. 

MB* ' *- — m v  m m  v w  
tot letzte Busee(Onmd)? 

40 Franken für die Geschwin-
digkeitsübertretung als ich inner
orts einen langsam vor sich hin 
schleichenden Traktor Uberholte. 

rosfuves uno/ooer 

Als mir in Frankreich auf der 
Autobahn der Benzin ausging 
und mich zwei junge Damen zur 
nächsten Tankstelle führten und 
dafür einen 80 km langen Um
weg in Kauf nahmen. 

Als ich als junger Motorrad
fahrer von einem Automobilisten 
abgeschossen wurde, zu Fall'. 
kam^üill^iCTi de? Verur 
trotz J a h w e s  eines Sto 
keiner Schuld bewusst war. 

hören Sie im Auto? 
Radio ZUrisee oder CDs von 

Eros Rämazotti, Zucchero und 
Robby Williams. 

Bei welcher (Aule-) 
Situation sehen So  rat? 

Wenn ich durch die fahrlässi
gen Überholmanöver anderer 
Verkehrsteilnehmer gefährdet 
werde. 

¥iirtehnmW*el der Zukunft? 
So,  dass.es  nur noch schad

stoffarme Fahrzeuge'gibt, die 
unserer Umwelt nicht allzu sehr 
zusetzen. 

VMt v M e  I 
Sie im Durchschnitt pro Mir? 

Ca. 20 000 km. 

Ihrem Auto gefahren sind? 
Vom Glarnerland ins südspa-

nische Alicante und zurück. 

Fahre ich oder Muts du? 

Hand aufs Harz: Kinnen So 

Nach dem Studium der Anlei
tung, ja. 

aovwnr 
Auf den Fernseher. 

MHe hoch Ist bei 

Zwei Franken. 


